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Berlin 8Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt erlin 8 Januar

Präſident Graf Stolberg gibt nach Begrüßung der Mitglieder be
kannt er werde inſolge einer ihm zugegangenen einſchlägigen Mitteilung
des Reichskanzlers die den Banldiékont betreffende Interpellation Graf
Kanitz am 14 Januar auf die Tagesordnung ſetzen

Auf der Tagesordnung ſteht die Foriſetzung der Beratung des
Antrages Graf Hompeſch betr Erhaltung und Förderung des
Handwerkerſtandes und des kaufmänniſchen Mittelſtandes

Da die Diskuſſion über den Antrag ſchon am 7 Dezember nach zwei
tägiger Dauer geſchloſſen worden war nimmt heute nur noch als
Antragſteller

Abg Jrl Zir das Schlußwort Er gibt ſeiner Befriedigung darüber
Ausdruck daß ſich bei allen Partelen Bereitwilligkeit gezeigt habe dem
Handwerk zu helfen ſowie überhaupt dem Mittelſtand und geht noch auſ
einige Punkte näher ein Er äußert dabei namentlich noch ſeine Entrüſtung
dar wie die Sozialdemokratie die Agitation unter die Lehrlinge trage
Es ſei geradezu erſchürternd wie die Sozialdemokratie in die Herzen der
Jugendlichen Verwirrung hmeinzutragen und ihnen Religion und Sitte
aus dem Herzen zu reißen bemüht ſei

Hierauf wird über die verſchtedenen Punkte des Antrages einzeln ab
geſtimmt und der Antrag in allen ſeinen Teilen angenommen Gegen
den Vorſchlag betreffend ein Reichs Handwerksblatt ſtimmten die
Konſervativen gegen den Vorſchlag betreffend Handelstnſpeltoren ſtimmte
ein Teil der Freiſinnigen

Es jolgt die Beratung des Antrages von Richthofen und Ge
noſſen konſ Die Regierung zu erſuchen die Vorarbeiten zu einem Ge
ſeßentwurf betreffend die Penſions und Hinterbliebenen Ver
ſicherung der Privatbeamten ſo zu fördern daß derſelbe bei Be
ginn der nächſten Reichstagsſeſſion zur Vorlage gelangen könne

Abg von Richthofen Damsdorf konſ weiſt auf die Vorgeſchichte
hin auf die dem Hauſe ſchon von dem Vorgänger des ſetzigen Staats
ſekreiärs des Jnnern unterbreitete Denkſchrift ferner auf die innerhalb
der Beteiligten über die Löung der Frage herrſchenden Meinungsverſchieden
heiten ſo zwiſchen den Werkmeiſtern auf der einen den Handlungs
gehihen auf der anderen Seite Erfreulicherweiſe habe der jetzige Staats
ſekreiär des Jnnern der Angelegenheit dasſelbe Jntereſſe zugewendet wie
vor ihm Graf Poſadowsky Redner beleuchtet dann die bekannten Be
ſchlüſſe des Prwatbeamtenkongreſſes in Frankfurt a Main iſt aber in
ſeinen Einzetausführungen hierüber ſchwer zu verſtehen Ein Teil der
Frankſurter Leitſätze ſei zu billigen ein weiterer Teil ſcheine jedoch zu
weit zu gehen Wenn die Vorausſetzungen für Jnvalidität anders ge
ſtaltet werden ſollten als dies im allgemeinen Jnvaldenverſicherungsgeſetze
geſchehen ſei ſo würde jedenfalls ſchon aus dieſem Grunde eine An
ghederung an die allgemeine Jnvalidenverſicherung unmöglich und eine
Sonderkaſſe unumgänglich nötig ſein Wenn er auch von einem ausdrück
lichen Antrage zugunſten der Sonderkaſſe abſehe jo hoffe er doch daß die
Mehrheit des Hauſes in dieſem Punkte ſeiner Meinung ſein würde Die
Regierung bitte er jedenfalls ſeinem Antrage gemäß zu verjuchen daß ſie
dem Reſchstage den Geſetzentwurf recht bald vorlege

Abg Streſemann nti vertritt ebenfalls den Standpunkt der Mehr
heit der Privatbeamten Verbände das heißt die Sonder Kaſſe Mit vollem
Recht habe ſchon der Vorredner betont daß allein ſchon die Forderung
der Hinterbliebenen Verſicherung zur Sonderkaſſe führen müſſe und ebenſo
und erſt recht die von den Prwatbeamten verlangte BerufsJnvalidität
und die Herabſetzung der Altersgrenze Niemals dagegen ſei es den Mit
gliedern der für eine Sonderkaſſe eintretenden Mehrheit eingefallen ſich
eiwa bloß aus einem gewiſſen Berufsdünkel gegen die Zugehörigkeit zu
der allgemeinen Arbeiterverſicherung zu verwahren Wie hoch die Gehalts
grenze zu ziehen ſei nach deren Erreichung der Verſicherungszwang auf
hören oder die überſchießenden Beträge nicht angerechnet werden jollen ob
bei 4000 oder 5000 Mk das ſei ziemlich gleichgüttig Jedenfalls habe
der Vorredner darin Recht daß wer etwa dieſe Grenze überſchritten habe
nicht ſo angeſehen werden dürfe als ſei er nun ein für allemal aus Denn
auch Prwatbeamte mit ſo hohen Gehältern ſeien keineswegs nun für immer
gegen Wechſelfälle geſichert Rufe Sehr richtig Es handle ſich hier
um einen Fortſchrut der Sozialpolitik zu dem ſich wie er wünſche und
hoffe dieſes Hohe Haus mit voller Einmütigkeit bekennen möge

Abg Linz Rp wünſcht ebenfalls daß dieſe wichtige Angelegenheit
keinesfalls ad catendas graecas vertagt ſondern möglichſt beſchleunigt
werden möge Vorbedingung für eine Veſchleunigung der Sache ſet frei
lich daß die Privatbeamten ſich untereinander einigien und die Minderheit
ihre Bedenken fallen laſſe

Abg Sittart Zir zieht aus einer Aeußerung eines Führers der
Minderheit den Schluß daß auch dieſe auf ihrem Standpunkt nicht mehr
beharrie und danach die Prwarbeamtenſchaft jetzt geſchloſſen daſtehe

Abg Dr Mugdan frei Vp wirft der Regierung vor die Sache
in die Länge zu ziehen und findet eine Jntereſſenloſigkeit darin daß ſie
heute nicht vertreien iſt Der Redner vertriti die Forderung des An
ſchluſſes an die Jnvalidenverſicherung und verweiſt insbejondere auf deren
Gefährdung durch die Herausziehung der guten Riſiken Jedenjalls ſolle
die Regierung aus ihrer Geſchioſſenheit heraustreien denn die Privar
beamten önnen nicht länger warten

Abg SchmidtBertin Soz ſpricht gleichfalls gegen die Sonderkaſſe
Darauf vertagt ſich das Haus
Donnerstag 1 Uhr Unterſtützungswohnſitz Vogelſchutz Maß und

Hewichtsordnung Tierhalter
Schluß 6 Uhr
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7 Sitzung 8 Januar
Am Miniſtertiſche Freiherr von Rheinbaben

des Etats
Finanzminiſter von Rheinbaben überreicht dem Präſidenten von

Kröcher den Staatehaushaltseiat nebſt Anlagen und beginnt darauf m
dem üblichen Rückblick auf das abgelaufene Etatsjahr 1906 Dieſes habe
in Zenith der wirtſchaftlichen Entwicklung geſtanden Aber infolge der
durch die Witterung bedingien Mindereinnahmen und Mehrausgaben der
Eiſenbahnverwaltung habe ſich der rechnungsmäßige Ueberſchuß von 30
bis 37 Millionen auf 14 5 Millionen vermindert Unter Hinzurechnung
des Ueberſchuſſes aus dem Vorjahre mit 65 3 Millionen Mark betrage
alſo der virtuelle Ueberſchuß des Jahres 1906 rund 80 Millionen Mark
Was das Jahr 1907 angehe ſo habe dieſes einen Rückſchlag gebracht Jns
beſondere ſei das eine Folge der Verſchlechterung der Lage der Erſeninduſtrie
und des hohen Geidſtandes Trotzdem habe der Eiſenbahnetat die veranſchlagte
Mehreinnahme bereits erreicht und das Jſt werde das Soll vorauesſicht
lich noch überſteigen ſtatt mit 7 Millionen könne man mit 20 bis
30 Mill onen Emnahme mehr rechnen Aber auch die Eiſenbahnausgaben
haben ſich ſtark vermehrt ſtatt der veranſchlagten 75 Millionen Mehraus
gaben ſeien rund 106 Millionen zu erwarten Jnſolgedeſſen beirage der
Minderüberſchuß wenn die erwarteten Mehreinnahmen von 20 bis 30
Millionen erreicht werden 70 bis 80 Millionen Der vorausſichtliche
Fehlbenag der Etſenbahnverwaltung für 1907 gegen den Etam werde ſich
wenn man einen Einnahmeplus von 7,2 Millionen annimmt auf etwo
88 bis 98 Millionen und wenn das erwartete Einnahmemehr mn
20 bis 30 Millionen erreicht wird immernoch auf 58 bis 68 Millionen
ſtellen Der Miniſter erörtert dann den Etat der Verwaltung der auch
nicht erfreulich abſchneße und kommt dann zu dem Ergebnis daß das
Geſammdeſizit des Etats ſich bei der günſtigeren Schätzung der Eiſenbahn
mehreinnahmen auf 45 bis 55 Miliionen ber der ungünſtigeren Schätzung
auf 68 Millionen ſtellen wird die aus dem Ausgleichsſonds der Eiſeg
bahnverwaltung zu decken ſind

Weiterhin geht der Miniſter auf das Jahr 1908 ein Wenn wir uns
auch in einer wirtſchaftlich rückläufigen Konjunktur befinden ſo hätten wir
doch keinen Grund zum Kleinmut Wir haben keine Veranlaſſung die
Türe hinter uns zuzumachen wenn Wetterwolken am wirtſchaftspolitiſchen
Himmel heraufziehen Unſer Wirtſchaftsleben iſt durchaus geſund Das
ſchließt der Miniſter u a daraus daß diesmal unſere Induſtrie nicht
wie in früheren Hauſſeperioden ihre Produktion übermäßig geſteigert hätte
jo daß der Rückſchlag nicht ſo wuchtig geworden iſt wenn wir Selbſt

Enigegennahme

Freitag den 10 Januar 1908
2 e 56

bewahren wird die rückläufige Konjunktur unſer Wirſchaftsleben nicht
allzu ſtark tangieren Der Miniſter wendet ſich dann gegen den goüt de
la dépense die Neigung Geld auszugeben die ein franzöſiſcher Schrift
ſteller eine deutſche Eigenſchaft nenne Tatſächlich neigte der Deutſche zu
Ausgaben für die auf die Dauer keine Deckung vorhanden ſei Das ſei
im Leben des Einzelnen ſo und ſei auch ſo im Leben des Staates Wir
müßten uns gewöhnen ſparſamer weniger luxuztös zu leben als
Individium wie als Staatsgebilde Ueber den hohen Geldſtand von 1908
wolle der Miniſter ſich nicht kritiſch äußern Auch über die vorausſichtliche
wirtſchaftliche Wukung nicht Wäre ich als Prophet geboren erklärte erſo brauchte ich mich nicht ſo zu ſchinden Aber betont müſſe werden

daß die Anſorderungen des Staates ſür 1908 die voransſichthichen Deckungs
mittel um nicht weniger als 322 Millionen überſteigen Er halte es ſür
richtig nach dem Beiſpiel des Jahres 1906 zur Deckung der Staatsbedürſmniſſe noch einmal eine außerordentliche Anleibe aufzunehmen die auch

durch die Mangelhaſtigkeit der Eiſenbahnbetriebsmitiel bei wachſendem
Verkehr gerechtfertigt werde Das Geſamtdefizit pro 1908 benage 442 Mill
Davon würden mit Hilfe der Anleihe die 252 Millionen betragen ſolle
402 Millionen gedeckt werden Den Reſt von 40 Millionen beabſichtige
die Regierung durch eine mäßige Erhöhung der Einkommen und
Ergänzungsſtener aufzubringen

Der Miniſter geht dann auf den Etat für 1908 der mit 3 362000000 M
in Einnahme und Ausgabe abſchließt näher ein Die Mehransgabe ſei
zum großen Teil auf die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen ſihr
die 77 Millionen mehr angeſetzt worden zurückzuführen Jnfoige dieſer
Belaſtung des Ordmariums habe die Regierung das Extraordinarium ein
geſchränkt Doch halte auch dieſes mit 5,3 Proz der Geſamtausgaben ſich
auf dem Durchſchnittsmveau der Höhe der extraordinären Auwendungen

Der Miniſter kündigte dann eine Retye kleiner Reformen bei den dem
Finanzminiſterium unterſtellten Behörden an Reormen die ſich auf die
Vereinfachung des Geſchäftsganges bei den Steuerämtern auf Titel
änderungen für die Steuerbeamten beziehen Dieſe Beamte ſollen jetzt
einheitlich als Zollbeamte betiteit werden ſtatt der Sieueraufſeher Steuer
e nten uſw ſoll es künftig nur Zollaufſeher Zollprakukanten uſw
geben

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Darlegungen begründete der Miniſter den
neuen Modus der Begebung der Anleihe ähnlich wie es von oſſiziöſer
Seite bereits geſchehen iſt Jn der Beſprechung des Etats der einzelnen
Miniſterien betont der Miniſter u daß im Etat des Miniſteriums dee
Innern eine neue Beamtenkategorie die der Kreisaſſiſtenten geſchaffen
worden ſei Dieſe Beamten ſeien notwendig als Hilfsarbeiter der vielfach
überlaſteren Kretsſekretäre Jm Kultusetat ſind u a 12 neue Lehrer
ſeminare und 3 Präparandenanſtalten vorgeſehen Jm Extraordinarium
dieſes Etats iſt insve ſondere das techniſche Unterrichtsweſen bedacht

Der Miniſter ſchließt mit dem Ausdruck des Vertwrauens daß es
gelingen werde in gemeinſamer Arbeit der Schwierigkeiten Hert zu werdendie ch in unſerem Wirtſchaftsleben wie im Etat der deſſen getreues

Spiegelbild ſet gegenwärtig zeigen Lebhafter Beifall
Es folgt die Beratung des Antrazes Bachmann utl und Genoſſen

betr die geſetzliche Regelung der Haftung des Staates der Gemeinden
uſw für den von ihren Beamten verurſachten Schaden

Abg Dr Röchling nti begründet den Antrag mit der Bunt
ſcheckigkeit der geltenden Beſtimmungen die zu mannigfachen Klagen Ver
anlaſſung gegeben haben

Juſtizminiſter Dr Beſeler teilt mit daß die ſchwebenden Verhand
lungen mit den Reichsbehörden beendet ſeien und kündigt die Einbringung
eines Geſetzentwurfs noch für dieſe Seſſion an Beifall

Abg Boehmer konſ ſpricht ſich im weſentlichen im gleichen Sinne
wie der nauvnalliberale Redner aus

Der Antrag Bachmann und Genoſſen wird darauf zurückgezogen
Abg Hammer ekonſ begründet dann cinen Antrag der eine Aen

derung des Erlaſſes über das Verdingungsweſen fordert Der Antrag ver
langt die Heranziehung von Jnnnngs ſachverſtändigen zu der Auf
ſtellung von Preisverzeichniſſen für Unterhaltungsarbeiten für ſtaat
liche Bauten und Lieferungen

Miniſter Breitenbach erklärt ſein Einverſtändnis mit der Tendenz
des Antrages Aber ſein Wortlaut müſſe genauer gefaßt werden was
hoffentlich in einer Kommiſſionsberatung erfolgen werde

Nach kurzer Debate an der ſich die Abgg Eckert utl Euler Zir
Roſenow freiſ Vp Luſensky utl und Feliſch konſ beteiligen wird
der Antrag der Kommiſſion für Handel und Gewerbe überwieſen

Nächſte Sitzung Freitag den 12 Januar
Freiſinnige Wahlrechtsinterpellation
Schluß 4 Uhr

Der Kölner Peters Prozeß
8 u H Köln 8 Januar

Z Tag

Vor Eintritt in die Zeugenvernehmung ſtellt Juſtizrat Sello feſt daß
der Katſer im Juli 1905 im Gnadenwege dem Dr Peters Titel und Würden
eines Reichskommiſſars wieder zugebilligt habe von Bennigſen
Das wird nicht beſtritten Jch möchte mich aber vor Eintritt in die
Beweisaufnahme noch gegen den Vorwurf der Stimmungsmacherei ver
wahren der gegen mich erhoben worden iſt Man hat heute noch einen
zweiten ſchweren Vorwurf gegen mich laut werden laſſen den ich hiermit
als ganz ungerechtſertigt mit aller Entſchiedenheit zurückweiſe Jch möchte
nur erklären daß ich ganz unmögkch beſchimpfende Aeußerungen gegen
Dr Peters geian haben kann Wenn Juſttzrat Sello geſtern den Vorwun
erhob ich trekbe Stimmungsmacherei ſo kennt er weder die geographiſchen
noch die Verkehrsverhältniſſe in Afrika Vory unterbrechend Jch
möchte Sie bitten ſich nur auf die Mitteilung von Tatſachen zu beſchränken

von Bennigſen Es handelt ſich um den Biſchof Smithies und
ſeinen Brief Der ganze Verkehr ging damals über die Poſtſtation
Magila Biſchof Smithies befand ſich als Vertreter der engliſchen Miſſion
in Magila und hatte vermutlich ſowohl von Weißen wie von Ein
geborenen zuerſt von den Taten des Dr Peters Kenntnis erhalten und
zwar in vifenbar ſehr glaubwürdiger Weiſe denn ſonſt würde dieſer als
vorſichtig und klug bekannte Mann nicht ein ſo ſcharfes Urteil über Peters
dem Gouverneur gegenüber geiällt haben Er würde nicht mit der
Forderung oder wie der Gouverneur ſagt Drohung an ihn herangetreten
ſein er möchte eine Unterſuchung einleiten da er ſonſt gezwungen ſei ſich
der engliſchen Preſſe zu bedienen Der Staatsminiſter Gouverneur
v Soden hat hierüber ausführliche Bekundungen in dem Prozeß des
Dr Peters gegen den Regierungsrat Friedl Martin gemacht Er hat
damals erklärt daß er erwartete daß Peters ſelbſt ein Disziplinarverfahren
gegen ſich beantragte nachdem er vffenkundig von Smithies als Mörder
bezeichnet worden war Dr Peters hat nun geſtern geſagt was Smithies
ninter ſeinem Rücken geſagt habe gehe ihn nichts an Wenn der
Gouverneur v Soden aber ſagt er habe auf einen Antrag von Dr Peters
zur Einleitung eines Disziplinarverfahrens gewartet ſd kann ich die Worte
des Dr Peters nicht mehr für richtig halten Dr Peters hat ſpäter ge
jagt er habe in dieſer Sache keinen Brief von Smithies erhalten Das
iſt ganz undenkbar denn der zweite Brief der ein Entwurf geblieben iſt
nimmt ausdrücklich Bezug auf einen vorhergehenden Jch bitte alſo
Herrn v Soden als Zeugen darüber zu vernehmen Meine Herren
wer treibt in dieſem Saal Stimmungsmache doch nicht der der
die Perſon des Biſchois Smithies in den Prozeß hineinzieht
ſondern der der von Smithies einem edlen Manne behauptet hat er ſei
nur aus politiſchen Jntereſſen gegen Peters aufgetreten Der Biſchof
Smithies iſt auch einer von den Zeugen die über das Grab hinaus mit
Verleumdungen verfolgt werden iil ſie gegen Peters aufgetreten ſind
Bewegung Dr Peters ſpringt auf Jch bitte Vorſ unter

beechend Jch konſtatiere daß Herr von Bennigaſen nicht geſagt hat daß
Dr Peters den Biſchof verfolgt hat Dr Peters Jch will ja dazu
gar nichts fagen ich möchte nur feſtſtellen daß Magtila nicht der Hauptort
des Karawanenverkehrs iſt Biſchof Smithies iſt von mir nicht angegriffen
worden Jch habe nur ausgeſagr daß ich nicht weiß ob er deutſchfeindlich
war daß ich aber wiſſe daß er britenfreundlich geweſen iſt Jm übrigen
möchte ich Herrn von Bennigſen nur bemerken daß zwiſchen uns beiden
ſich die weitere Sache ja wohl außerhalb des Saales abſpielen
wird Bewegung Jhm habe ich keine Erklärung mehr abzugeben
Nur meinen deutſchen Landsleuten gegenüber möchte ich noch einmal
ausdrücklich betonen daß ich nur geſagt habe daß mein Vor
gehen gegen Smithies berechtigt war weil er Engländer war und

vertrauen und Arbenſamteit die Wurzeln unſerer wutzhaftiichen Krait weil ich am Kilimandſcharo die Beſitrechte für die deutſche
Nation zu ſichern hatte Das habe ich nach beſtem Wiſſer
und Gewiſſen getan das laſſe ich mir nicht abſtreiten Daß er mich
wäter einmal Mörder genannt haben ſoll habe ich erſt nach meiner Rück
tehr nach Deunſchland erfahren Die Sache am Kilimandſcharo war keine
cause oéldbre Mein Kopf war damals voll von wichtigeren Sachen
Es handelte ſich damals um den Beſiß oder den Nichtbeſitz dieſes
Gebietes für Deutſchland Dann will ich noch feſtſtellen daß
tatſächlich im Jahre 1895 ein Disziplinarverfahren gegen mi
ſelbſt beantragt habe nachdem mir der Küſtenklatſch zu Ohren ge
kommen war Jch kann das beweiſen Herr v Bennigſen wird es mir
auch ſo glauben wenn er es mir aber nicht glaubt ſo iſt es mir auch
aleichgtitig Vor ſ Das iſt keine angemeſſene Aeußerung ich bitte das
zu unterlaſſen Dr Peters Jch bitte tauſendmal um Entſchuldigung
Ich beantragte das Disziplinarverfahren gegen mich nach den Angriffen
des Abgeordneten von Vollmar im Reichstage Man lehnte es aber ab
gegen mich einzuſchreiten Bald darauf erhielt ich von der Reichsregierung
das Angebot als Landeshauptmann nach Tanganjika zu gehen Jch ging
aber darauf nicht ein

v Bennigfen Jch möchte nur die Erklärung abgeben daß ich über
haupt nicht gegen Peters den Vorwurf erhoben habe daß er den Biſchof
Smithies verieumdet habe Ich habe nur geſagt daß in ſeiner Preſſe
viele Angriffe gegen Smithies erhoben wurden Juſttzrat Sello Jch
möchte auch eine Erklärung abgeben für mich iſt die Sache damit daß
Herr v Bennigſen erkärt hat er habe meinen Klienten nicht beleidigen
wollen endgiltig erledigt Jch erkläre das im Intereſſe eines friedlichen
Verlaufs der Verhandiung A Falt beantragt die Tatſachen
nachzuprüfen durch die Biſchof Smirhies zur Kenntnis der Peters ſchen
Taten kam Juſtizrat Sello Es intereſſiert uns durchaus nicht was
Biſchof Smtthies von den Karawanen über Vorgänge gehört hat
denen er ſelbſt nicht beigewohnt hat Woyin kommen wir wenn
wir uns nur mit dem beſchäſtigen was von Hörenſagen bekannt iſt Jch bitte
endlich tn die Beweiserhebung über die Vorgänge am Kiimandſcharo einzutreten
und alle übrigen Sachen behſeite zu laſſen A Falk widerſpricht dem
und verlangt beſonders feſtzuſtellen das Biſchof Smithies ein anerkannt ruhiger
und friedlicher Mann war der niemals deutſchfeindlich geweſen ſei ſondern
der lediglich ſeiner Miſſionstätigkeit lebte Ferner bat er darüber Beweis
zu erheben daß der Biſchof geſagt habe einen Mörder könne er nicht
auf ſeiner Station empfangen Als Zeugen dafür benannte er den
Pater Acker aus Knechtſteden im Rheinland Ferner ſtellte er noch unter
Beweis Es befinde ſich bei den Akten des Kolonlalamts eine ganze
Korreſpondenz zwiſchen Dr Peters und dem Biſchof mit Bezug auf dieVorgänge am Kilimandſcharo Gerade mit Rückſicht auf die eättze Er

kiärung des Dr Peters daß er erſt ſpäter Kenntnis von den Auſchuldigungen
des Biſchofs gegen ſich erfahren habe ſei es wichtig dieſe ganze Korre
ſpondenz zu verleſen Sie ſei im Blatt 37 39 der Kolontal
akten aufbewahrt Dabet ſei auch eine Zuſchrift des Biſchofs vorhanden
in der er eine Anzeige bei der Reichsregierung über das was ihm in
Magtila über Peters erzählt wurde mache Ferner ſelen in den Akten des
Kolonitalamts nicht nur Briefe des Biſchofs an die Regierung ſondern
auch ſolche an Dr Peters ſelbſt vorhanden woraus ahſo klar hervorgehe
daß Peters von Smithies auch direkt über die Vorwürfe unterrichtet
worden ſef Er bitte alſo auch dieſe Briefe zur Verleſung zu bringen da
ſie mehrere ſchwere Vorwürfe enthalten Ferner beantragte er die Heran
zehung eines Brieſes des Biſchofs an den Gouverneur v Soden in
dem er berichtet daß ihm Peters zurückgeſchrieben habe der Boy
ſei nicht wegen Ehebruchs gehängt worden Dr Peters Jch kann
mich dieſen Anträgen nur auf s Wärmſte anſchließen Jch
perſönlich habe das größte Jntereſſe daran daß endhich den Tuſcheleien
ein Ende gemacht wird die in letzter Zeit in Deutſchland umhergingen
als liege etwas in den Kolonialakten das mir gefährlich ſei Jch bedaure
nur daß dieſe Anträge erſt jetzt herauskommen wir hatten ſie ſchon früher
erwartet Vor j Jch bedaure auch daß man erſt jetzt uns den Antrag
vorlegt Dr Peters Was in den Kolonialakten liegt das habe ich
dereits mehrfach geſagt wenn ich ſage daß es nichts iſt ſo können Sie
mir glauben Heiterkeit im Zuhörerraum Der Vorſitzende erſucht um
Ruhe Dr Peters Jch bin mit Smithies ſeit jener Zeit nicht mehr
zuſammen gekommen Er iſt aus meinem Leben ausgeſchieden Jch be
daure es aber ich glaube er iſt ſchließlich von einem Hafiſch aufgefreſſen
worden Heiterleit A Falk wederholt ſeine Anträge Juſtizrat
Sello Jch kann im Namen meines Klienten die Erklärung abgeben daß
dieſer ausdrücklich dem Siaatsſelretär Dernburg das Recht eingeräumt hat
die Briefe die er an Smithies geſchrieben hat und die andere damit zu
ſammenhängende Korreſpondenz auszuliefern Dr Peters habe gegen die
Veröffentlichung dieſer Korreſpondenz abſolut nichts ſondern im Gegenteil
er wünſche ſie

Darauf zog ſich das Gericht zur Beſchlußfaſſung über die geſtellten
Anträge zurück

Nach längerer Beratung verkündete das Gericht den Beſchluß die Akten
des ReichsKolonialamts über Peters einzwordern Nach einigen weiteren
Erklärungen zur Sache wurde dann endlich in die Beweis aufnahme
eingetreten Als erſter Zeuge wurde der Penſionär Wüſt aus München
vernommen Wüſt war als Unteroffizier auf der Kilimandſcharo Station
zur Zeit des Dr Peters Er hat das Todesurteil an Mabruk und
Jagodja nach dem Spruche des Kriegsgerichts vollſtreckt Vorſ Hal
Dr Peters Jhnen etwas davon geſagt daß das Urteil in aller Frühe
ollſtreckt werden ſoll damu die Sache nicht ſo auffällig ſei Zeuge

Ich erinnere mich nicht Jch bin nach den Vorgängen am Kilimandſcharo
von Herrn von Bülow über meine Beobachtungen vernommen worden
und kann mich darauf berufen Vorſ Haben Sie das Todesurteil auch
au Jagodſa vollſtreckt Zeuge Jawohl Vorſ Haben Sie erfahren
welche Gründe zur Verurtellung der Jagodja geführt haben Zeuge
Das allgemeine Gerede auf der Station war daß ſie wegen Spiontererei
verurteilt wurde Wir wußten daß Weiber durchgebrannt waren und
ch wurde beauftragt ſie von dem Sultan Malamtia zu dem ſie ſich ge
flüchtet hatten zurückzuholen Dieſer wies uns aber ab Vorſ Ste können
alſo nicht ſagen ob die Hinrichiung aus Eiferſucht geſchehen iſt Zeuge
Nein v Bennigſen Jch bitte folgende Frage an den Zeugen zu richten
und auch an jeden anderen der Tatzeuge der Vorgänge am Kilimandſcharo
war Wie iſt es auf der Station mit Kettengefangenen gehalten worden
Auf welche Weiſe wurde dieſe Strafe vollſtreckt Es iſt nämlich in Afrika
Sitte und Vorſchrift daß nur ſolche Leute in Kettenhaft gelegt werden die
ſich in Unkerſuchungshaft befinden oder die in öffentlichem Schauri dazu
verurteilt worden ſind Dieſe Frage iſt wichtig weil die Jagodja wegen
Flucht aus der Kettenhaft hingerichtet worden ſein ſoll Es iſt wichtig
feitzuſtellen ob die Gefangene willkürlich in Kettenhaft gelegt wurde da ſie
noch nicht eines Verbrechens überführt war Für uns iſt die Hauptſache
feſtzuſtellen daß ein Mädchen wegen eines Fluchtverſuches unſchuldig vom
Leben zum Tode gebracht worden iſt Juſtizrat Sello Für uns iſt die
Hauptſache ſeſtzuſtellen ob ſie wegen Ehebruchs hingerichtet wurde Alles
andere intereſſiert uns nicht R A Falk Wir wollen den Beweis
tühren daß die Gründe für die Hinrichtung der Jagodja nicht zuläſſig
waren Wir wotlen beweiſen daß die Hinrichtung in Gründen zu ſuchen
iſt die als ſexuelle zu bezeichnen ſind Dr Peters Dann muß ich
erklären daß ich nicht weiß wie jetzt die rechtlichen Verhältniſſe am
Kilimandſcharo ſind Zu meiner Zeit legte man in Kettenhaſt wen man
für reif dazu hielt Diebe Totſchläger uſw ſolche Leute kamen in Kettenhaft
Ich hielt allwöchentlich zweimal eine Gerichtsſitzung ab die Angeſchuldigten
hatten das Recht ſich zu verteidigen und Beweiſe zu führen und wenn ſie
in Ketten gelegt wurden dann waren ſie auch ſchuldig Wer dann von
der Kette floy der wußte auch daß er dann den Tod erleiden mußte
Jch bin mir nicht bewußt irgendwo ungerechterweiſe Kettenſtrafe verhängt
zu haben Zeuge Jch war bei dem Schauti nicht zugegen und weiß
alſo auch nicht wie die Sache dort gehandhabt wurde A Falk
War es allgemein als Geſetz publiziert daß em Kettengeſangener hin
gerichtet wurde wenn er geflohyen war Zeuge Das nicht aber es
war üblich ſo A Falk War Jagodja im rechtmäßigen Verfahren
verurtein worden Zeuge Das kann ich nicht ſagen A Falk
Welche Stellung hatte ſie auf der Station Hatte ſie infolge ihres
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eine allgemeine Dirne Wurde ſie im Offtziershauſe gehalten oder ging
ſie umher wie die anderen Schackamädchen und diente ſie den Unter
offizieren und Soldaten auch zum Verkehr Zeuge Ste wohnte im
Hauſe des Reichskommiſſars Die Unteroffiziere und Soldaten haben nicht mit
ihr verkehrt A Falk Mußten Sie es wiſſen werm ſie ein allgemeines
Freudenmädchen war Zeuge Ja A Falk Hatte ſieVerkehr mit Schwarzen Zeuge Das weiß ich nicht A Falt
Jſt ſie nicht ausgeriſſen weil ſie unbarmherzig geſchlagen wurde Sie
ſoll von mitleidigen Schwarzen losgebunden ſein Zenuge Das weiß
ich nicht A Falk Was ſagten Mabruck und Jagodja als man
ſie zur Hinrichtung führte Zeuge Das konnte ich nicht verſtehen da
ich damals Suaheli noch nicht kannte A Falk Wußten die beiden
daß ſie hingertchtet werden ſollten Zeuge Das iſt doch üblich daß
man ihnen davon Kenntnis gibt A Falk Haben Sie dem Dr
Peters davon Mitteilung gemacht daß die Hinrichtungen vollzogen ſeien
als er beim Frühſtück ſaß Zeuge Jch kann mach nicht mehr erinnern

Dr Peters Die Jagodja wohnte mit anderen Weibern abgeſchloſſen
in einem beſonderen Hauſe und nicht mit uns zuſammen Zeuge Das
kann richtig ſein ſie kochten auch in einer beſonderen Hütte Am Tage
ſind ſie niemals im Stationsgebäude geweſen Dr Peters Nirgende
iſt das an ſich liederliche Konkubinatsweſen in beſſerer Form gehandhabi
worden als bei uns Die Mädchen kamen am Tage niemals in das Haus

Darauf trat eine Pauſe ein
Nach der Pauſe wurde als zweiter Zeuge der jetzlge Magiſtrats

jekretär Wilhelm aus Schöneberg vernommen Der Zeuge war 1891
in Tanga Feldwebel als Dr Peters mit einer Expeditton dort eintraf
Der Zeuge erhielt dann den Beſehl mit einer Kompagnie nach dem
Kilimandſcharo zu marſchieren um den Leutnant von Bronſart abzulöſen
Der Zeuge erklärte ebenfalls daß drei bis vier Weiber darunter die
Jagodja auf der Station als Freudenmädchen gehalten wurden die dann
eines Tages davon gelaufen waren und bei dem Sultan Malamia Zuflucht
ſuchten wo ſich auch der Vater der Jagodja beſand Es wurde dann der
vorher vernommene Zeuge Wüſt hingeſchickt dieſer konnte aber nichts aus
richten Die Weiber wurden ſpäter von Malamia zurückgeliefert und dann
von Dr Peters zur Prügelſtrafe verurteilt welche Strafe der Wachthabende
meiſt ein Askari zu vollziehen hatte Während eines Tages ſind dann
Soldaten zu ihm dem Zeugen gekommen und haben ihm erzählt die
Jagodja fet ſo unmenſchlich geſchlagen daß ſie nicht mehr geſchlagen
werden könnte Er Zeuge hat ſich fodann zu dem in Kenen
liegenden Mädchen begeben und ſeſtgeſtell daß ihre Rück
ſeite blutig geſchlagen war Der Lendenſchurz war angetklebr
und als er ihn aufriß ſei das rohe Fleiſch zu Tage
getreten Unwilliges Murmeln im Zuhörerraum Der Vorſigende rügt
dies energiſch Der Zeuge fährt ſort Einen ſehr appetiterregenden Ein
druck hat die Sache auf mich nicht gemacht Vorſ Hat Dr Peters
davon gewußt Zeuge Jch erzählte ihm davon nachdem ich den Zu
ſtand konſtatiert hatte Vorſ War ſie ſehr erſchöpft Zeuge
Ste war ja erſt 16 bis 17 Jahre alt es war ein ganz unſchuldiges
Wurm Bewegung im Zuhörerraum Jch ging dann zu Dr Peters und
ſagte zu ihm das Mädchen kann nicht mehr geſchlagen werden
Er ſagte weshalb nicht ſie iſt doch dazu verurteilt Er beouftragte
mich ſodann den Lazarettgehilfen Wüſt zu ihr zu ſchicken Wüſt war
ebenfalls der Meinung daß nicht weiter geſchlagen werden tönne Darauf
wurde das Schlagen eingeſtellt Jch habe von da ab das Gefühl gehabt
ſo fährt der Zeuge fort daß es dabei mit dem Mädchen noch nicht zu
Ende geweſen iſt ſondern daß Dr Peters noch irgend etwas gegen ſie im
Schilde führe Der Zeuge ſchildert dann ſehr eingehend ſein Rencontre
mit Dr Peters in der Neujahrsnacht 1891/92 und darüber daß er nach
der Küſte weggeſchickt werden ſollte Vorſ Was für ein Gefühl
hatten Sie Zeuge Daß ſie ebenſo hingerichtet werden würde wie
Mabruck Vorſj Hat jemand etwas beſtimmtes zu Jhnen geſagt
Zeuge Nein das nicht aber es war die allgemeine Rede daß zwiſchen
den Beiden etwas vorgekommen ſei und daß geſchlechtliche Mortve
bei der Hinrichtung des Mabruk eine Rolle geſpielt haben Vorſ
Hatte dieſes Gerücht eine tatſächliche Unterlage Zeuge Nein aber
ſobald ich fort war trat das bekannte Kriegsgericht zuſammen und ver
urteilte die Jagodja zum Tode Bewegung im Zuhörerraum

A Falk Wußten Sie etwas von dem Verhältnis des Mädchens zu
Dr Peters Zeuge Sie wohnte in nächſter Nähe des Hauſes von
Dr Peters und war mit den anderen zwei Weibern zuſammen aber dieſe
waren ſämtlich ſür das Kommiſſariat beſtimmt A Falk Wohnte
ſie nicht mit in demſelben Hauſe wo Dr Peters wohnte Zeuge
Nein A Falk Haben Sie ſie auch an der Kette geſprochen
Zeuge Jawohl denn da es hieß ſie ſei ſchon wegen Spionage verurteilt
ſo wollte ich evtl etwas aus ihr heraushoien Sie ſagte aber nicht wes
halb ſie zur Kette verurteilt ſei Der Zeuge verbreitet ſich ſodann über
die Sicherheitsverhältniſſe der Station und beſtreitet daß dieſe gefährdet war
Auch ſet die Station zu klein geweſen als daß etwas verraten werden konnte
Schwarze ſeien aus und eingegangen niemand habe eine Gefahr für vorliegend
erachtet A Falk Hatten Sie das Gefühl daß trotzdem in der Station
konſpiriert wurde Zeuge Nein das würde mir ſofort gemeldet worden
ſein Dr Peters fordert erregterweiſe den Zeugen auf zu jagen
worauf ſich ſein Gefühl begründe Zeuge Jch hatie das Geſühl
Dr Peters Jhr Gejühl intereſſiert das deutſche Publikum nicht dann
müſſen Sie ſchon Tatſachen angeben Wiſſen Sie daß die Jagodja m
der Kette durchgegangen iſt Zeuge Ja ich hörte es nach meinem
Abmarſch Juſtizrat Sello War Dr Peters dabei als die Prügelſtrafe
an dem Mädchen vollſtreckt wurde Zeuge Nein Juſtizrat Sello
Wiſſen Sie daß Dr Peters beim Kriegsgericht für eine milde Beſtrafung
eingetreten iſt Zeuge Davon habe ich erſt ſpäter gehört Juſttzrar
Sello Sie haben weder der Kriegsgerichtsſitzung gegen die Jagodja bei
gewohnt noch wiſſen Sie weshalb ihre Verurteilung erfolgt iſt Sie
ſtützen ſich alſo auf lauter Gerüchte die Sie hier vornragen Zeuge
Ja Juſntzrat Sello Jch danke ich habe keine weiteren Fragen

A Falk Wie lange waren Sie in DeutſchOſtafrika Zeuge
6 Jahre A Falk Haben Sie jemals den Fall erlebt daß ein
Keltengefangener hingerichtet wurde weil er geflohen war Zeuge Nein
Dr Peters Erinnnern Sie ſich daß die Malamialeute bei Gelegenheit
der Rückforderung der Mädchen Jhnen gegenüber den Kriegstanz auf
führten und die deutſche Fliagge herunterrſſſen Zeuge Ja
Dr Peters Haben Sie mir damals nicht auch erzählt die Malamialeute
hätten Jhnen zugerufen Die Deutſchen waren ja von den Waheh ge
ſchlagen Zeuge Jawohl Dr Peters Und haben Sie mir nicht
von Moſchi aus gemeldet die Schwarzen wären dort rebelliſch ſodaß ich
im Intereſſe Jhres Lebens Sie abrief Zeuge Jawohi Dr Peters
Haben Sie mir weiter nicht gemeldet daß dte Schwarzen Verhaue auf
gerichtet Zeuge Jawohl Dr Peters Als Sie mir damale
meideten die Jagodja wäre blutig geſchlagen habe ich damals nicht ſofort
den Befehl gegeben daß der Lazarerntgehilſe Wüſt ſie unterſuchen ſolle

Zeuge Jawohl Der Zeuge wird dann von beiden Parteien in ein
ſcharſes Kreuzverhör genommen Er bleibt dabei daß nach ſeinem Gefühl
die Hinrichtung der Jagodja ſchon beſchloſſene Sache geweſen
ſei ehe er den Zug nach der Küſte antrat und von der Station fort
geſchickt wurde Er behauptet dann noch verſchiedene Briefe von Dr Petere
zu beſitzen und wird aufgefordert dieſe zur Nachmittagsſitzung mitzubringen
Darauf wird die weitere Verhandlung auf 4 Uyr nachminags vertagt

Jn der Nachmittagsſitzung erklärte der als Zeuge vernommene Direktor
der Kolonialeiſenbahn Betriebs geſellſchaft Mittelſtädt Charlottenburg
baß Peters wegen Kleinigkeiten ſchwere Strafen verhängt habe Der von
dem Kläger geladene Zenge von Pechmann Berchtesgaden ſagte aus
Mabrutk ſei verurteilt worden weil er eines Einbruchsdieſtahls überführt
worden ſei Er Zeuge habe als Beiſitzer des Gerichts auf der Todes
ſtrafe beſtanden Peters habe anfangs nicht gewollt es ſei aber nicht
anders möglich geweſen weil einem Täter der Tod angedroht werde wenn
er den Diebſtahl nicht ſofort eingeſtehe Geſchlechrliche Motive bei dem
Urteilsſpruche ſeien vollſtändig ausgeſchloſſen Auf Befragen erklärte der
Zeuge weiter daß Mabruk der bei Peters eine Vertrauensſtellung einnahm
den Verdacht früherer Diebſtähle auf andere zu lenken verfucht habe Die
Strafe habe vollſreckt werden müſſen angeſichts des gefährdeten Poſtens
den Peters einnahm Bezüglich der Hinrichtung der Jagodja erklärte der
Zeuge daß auf Flucht ſtets Todesſtrafe ſtehe Auf Anfrage des Vor
ſitzenden ob Dr Peters auch hier gegen die Todesſtrafe geweſen ſei erklärte
der Zeuge daß es demſelben peinlich geweſen ſet Geſchlechtiiche Motive
hätten auch hier nicht vorgelegen Peters habe begründeten Anlaß zu der
Vermutung gehabt daß die Jagodja die eine ganz gefährliche Perſon ge
weſen ſei mit verſchiedenen Stämmen konſptriere Auf eine andere An
frage erklärte Dr Peters daß im deutſchen Kolontalgeſetz Todesſtraſe für
Kentenflüchtlinge enthalten ſei Ueber den Leumund Bronſart von Schelleu
dorfs beſragt erllärte der Zeuge von Pechmann daß er denſelben für nicht

e zuverläſſig halte Hierauf gelangte die Ausſage Bronjſarts von
6 zur Verleſung Peters beſtritt ein für alle Male die Glaubwürdig

keit Bronſarts Nach etner kurzen Pauſe wurde Graf Pfeil als Sach
verſtändiger darüber vernommen ob die Maßnahmen Peters vom Stand
punkt der Afrikaner notwendig waren Graf Pfet erklärte daß große
Strenge im allgemeinen angebracht war daß aber ſeiner Meinung nach
bei den Kilimandſcharoleuten eine ſo große Strenge nicht nötiggeweſen ſei Ein abſchließendes Urteil könne er nicht abgehen Hierauf

wurde die Verhandlung auf morgen vertagt

Geridhts Zeitung
Schwurgericht

Notzucht
Jn der heutigen letzten Sitzung dieſer Schwurgerichtsperiode war ver

28jährige Arbeiter und Geſchirrführer Otto Röuer aus Halle des Ver
brechens der Notzucht angeklagt Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor
Zacke die Anklage vertrat Staatsanwalt Maurer Verteidiger war Rechts
anwalt Kaßler Als Geſchworene fungierten Rentner Otto Ackermann
Halle Fabrikant H Oſtermann Halle Rittergutspächter Gerhard Spielberg
Helbra Gutsbeſitzer Emil Pirl Beiderſee Gutsbeſitzer A Schäfer Zörbig
Tiſchlermeiſter Fr Burkel Halle Kaufmann Hermann Hartick Halle Guts
beſitzer Wilhelm Strumpf Nehlitz Seminarlehrer Karl Eckardt Eisleben
Gutsbeſitzer Schröder Cuſtrena Gutsbeſitzer Franz Oehmiſch Reideburg
und Architekt Fr Küſtner Dölau

Die Verhandlung ſand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Als
der Angeklagte eines Tages von Halle in der Richtung nach Morl fuhr
holte er die 22jährige verkrüppelte und geiſteskranke E B aus Morl ein
die ihrem Vater Mittageſſen getragen hatte Römer forderte die Be
dauernswerte auf ſich zu ihm in die Schoßkelle zu ſetzen und mit nach
Morl zu fahren Da dem verkrüppelten Mädchen das Gehen ſchwer wird
ſo machte es von dem Anerbieten Gebrauch und ſtieg auf den Wagen
Hier ſoll nun der Angeklagte ſich an der Unglücklichen zweimal vergangen
haben allerdings ohne Widerſtand zu finden Nömer beſtritt ganz ent
ſchieden jede Schuld obgleich ihn das Mädchen belaſtete Die Ge
ſchworenen konnten ſich nicht entſchließen auf das Zeugnis eines ſo geiſtig
minderwertigen Mädchens hin die Schuldfrage zu bejahen Es wurde
deshalb auf Freiſprechung erkannt

Schöffengericht

Halle 8 Januar

Halle 8 Januar
Organiſierte Die Arbeiter Wilhelm Sixtor und Guſtav

Müller aus Schletigu ſowie Friedrich Müller aus Nietleben beſuchten
am 21 Oktober das Kirmesfeſt in Schlettau Hier mußten fie zu ihrem
großen Verdruß hören wie der Jnvalide Wolf deſſen Bruder und Sohn
die ebenfalls dem Arbeiterſtande angehörten ein Soldatenlied ſangen
Sixtor machte darüber faule Bemerkungen und meinte die drei wären
ſicherlich nicht organiſiert Der Jnvalide wies ben Unverſchämten mit
den Worten zurück Das geht Euch gar nichts an Als nun W nach
dem Saale ging rempelte ihn Sixtor an woraus ein Wortwechſel ent
ſtand in deſſen Verlaufe der Streitſüchtige mit dem Meſſer den Jnvaliden
dreimal in den Kopf ſtach ſodaß dieſer ſchwer verletzt zuſammenbrach
Als der junge W ſeinem Vater zu Hilfe kam ſprangen die Gebrüder
Müller die Stieſbrüder des Sixtor hinzu und ſchlugen ihn mit Bier
ſeideln während Sixtor ihn mit einem Schlüſſel mißhandelte Wolf ſen
iſt heute noch nicht wieder hergeſtellt Sixtor ſcheint ſeinen vielen und
e Vorſtrafen nach ein gefährlicher Raufbold zu ſein und auch ſeine
Stiefbrüder ſind bereits beſtraft Das Gericht verurteilte Sixtor zu 1 Jahr

2 Monaten Gefängnis und ließ ihn ſofort verhaften Guſtav Müller
erhielt 3 Monate Gefängnis und Friedrich Müller 1 Monat Gefängnis
zudiktiert

Ein nettes Paar Die Arbeiterin Laura Tiedke war zu der
Maurerfrau Anna Weber geb Schulze gezogen als ſie von ihrem Vater
einen wohlverdienten Katzenkopf erhalten hatte Eines Tages wurde fie
auf der Straße von einem Manne angeſprochen deſſen Begleitung ſie gern
annahm Unterwegs fand ſie Gelegenheit dem Herrn ein Portemonnaie
mit 70 Mk aus der Ueberziehertaſche zu entwenden und damit zu ver
ſchwinden Von dem geſtohlenen Gelde gab ſie ihrer Wirtin 10 Mk ab
Die Tiedke welche wegen Diebſtahls ſchon mit 8 Tagen Gefängnis vor
beſtraft iſt behauptete von der Weber verführt zu ſein Dieſe habe ihr
eines Tages geſagt daß ſie ihr unter allen Umſtänden Geld verſchaffen
ſolle da ſie ſolches zur Miete brauche Dadurch ſei ſie auf den ſchlechten
Weg geraten Frau Weber ließ dieſe Behauptung nicht gelten Sie beſtritt
zwar nicht 10 Mk angenommen zu haben ſie will aber der Anſicht ge
weſen ſein daß das Geld auf ehrliche Weiſe erworben ſei Das Gericht
hielt beide für ſchuldig und verurteilte die Tiedke wegen Dicbſtahls zu
3 Wochen Gefängnis und Frau Weber wegen Hehlerei zu einer Woche
Gefängnis

Kriegsgericht der 8 Diviſfion
Halle 8 Januar

Ruſchönes Benehmen eines Unteroffiziers Der Kanonier
Meyer von der 3 Batterte des Artillerte Regiments Nr 75 ſollte ſich
während des Mannövers des Ungehorſams und der Achtungsverletzung
ſchuldig gemacht haben Am 18 September hatte das Regiment in einem
Dorfe Notquartier bezogen Meyer hatte ſein Pferd mit anderen Pferden
in einem Schuppen unterbringen müſſen er ſelbſt war aber in einem
anderen Gehöft einquartiert Als er einmal auf kurze Zeit den Schuppen
verlaſſen hatte bemerkte er nach ſeiner Rückkehr daß der Futterbeutel
eines Pferdes abhanden gekommen war Da er glaubte daß ſich das
Tier den Beutel abgeſtreift habe ſo ſuchte er in der Streu und im Stroh
danach aber vergeblich weil derſelbe von dem Unteroffizier Dienſch
weggenommen war Meyer der ſich während ſeiner 3 jährigen Dienſtzeit
nie etwas zu ſchulden kommen laſſen und eine Beſtrafung wegen Bummelei
zu befürchten hatte wenn ſich der Beutel nicht wieder fand ward deshalb
erregt ſchimpfte deshalb und rief Wer hat den Freßbeutel weggenommen
Jn dieſem Augenblick kam Dienſch in den Schuppen Statt nun zu
ſragen was Meyer habe befahl er dieſem von dem Hofe zu gehen da er
dort nichts zu ſuchen habe Meyer kniete gerade auf einem Bund Stroh
und ſuchte Er erhob ſich nun langſam während ſeine Augen noch
ſuchend umher blickten und erklärte Jawohl Herr Unterojfizier ich werde
gehen doch laſſen Sie mich nur noch das Pferd eindecken Der Wacht
meiſter hatte nämlich kurz zuvor beſohlen daß Meyers Pferd eingedeckt
werden ſolle Der Unteroffizier faßte darauf Meyer weil dieſer ſich ſeiner
Meinung nach nicht ſchnell genug entjernte am Arme und ſchob ihn mit
der Bemerkung zum Schuppen hinaus daß er das Pferd ſelbſt beſorgen
würde Einige Soldaten hörten dann noch wie Meyer rief Der
Unteroffizier hat mich geſchlagen Das Pferd wurde von dem Unter
offizier nicht beſorgt Am andern Morgen behauptete dieſer ihm ſei der
Revolver verſteckt worden und er beſchuldigte Meyer dieſer Tat Weiter
meldete er ihn wegen Achtungsverletzung und Ungehorſams Der Au
geklagte beſtritt nicht daß ihn der Unteroffizier mehrere Mal kurz hinter
einander aufgejordert habe den Schuppen zu verlaſſen behauptete aber
daß er ſich ſoſort erhoben habe um zu gehen Der Unteroffizier hätte
doch gehört daß er geſchimpft habe weil der Freßbeutel abhanden ge
tommen ſei aber nicht gejagt daß er ihn fortgenommen habe Dann
habe der Unteroffizier ihn auch roter Hund geſchtmpft und ſeiner
Meinüng nach auch abſichtlich getreten Der Unteroffizier habe offenbar
beſürchtet wegen der Mißhandlung gemeldet zu werden und da habe er
ihm mit dieſer Anzeige zuvor kommen wollen Er glaube nicht daran
daß der Revolver verſteckt geweſen ſet Der Unteroffizier verweigerte
darüber die Auskunſt ob er den Angeklagten beſchimpft habe Jn einer
trüheren Verhandlung hatte er auch darüber die Austunſt verweigert ob er
den Angeklagten geſchlagen oder getreten habe Heute beſtritt er aber unter ſeinem

Eide ſich einer Mißhandlung ſchuldig gemacht zu haben Er will ferner
auch nicht gewußt haben weshalb Meyer geſchimpft hat auch will er ihn
nicht darum gefragt haben Der Anklagevertreter tadelte das Verhalten
des Unieroffiziers ſehr ſcharf Es wäre deſſen Pflicht geweſen den An
geklagten zu fragen weshalb er ſo erregt ſei Die Erregung des M
wäre ganz berechtigt geweſen denn wenn der Freßbeutel abhanden ge
kommen wäre ſo wäre Meyer beſtraft worden Da der Unteroffizier den
Freßbeutel dem Pferde abgehängt habe ſo hätte ſich die ganze Sache
ſofort auzgeklärt wenn er Meyer gefragt hätte Das Pferd hätte em
gedeckt werden ſollen deshalb wäre Meyers Einwand vor ſeinem Gehen
verechtigt geweſen außerdem habe der Unteroffizier das Pferd nicht ein
gedeckt obgleich er Meyer gegenüber geäußert habe daß er das n wolle
Den AUngeklagten aus dem Schuppen zu weiſen ſei ganz unkorrekt geweſen
Der Ankiäger beerdragte die Nichtvereidigung des Unterorfiziers und die
Freiſprechung des Angeklagten Der Gerichtshof entſchied ſich aber ſür
Vereidigung des Unteroffiziers hielt auch den Angeklagten des Ungehorſams
und der Achtungsverletzung für ſchuldig und verurteilte ihn zu 5 Tagen
Mittelarreſt

Sportnachrichten
Wintkerſport

Das 10 Winterfeſt des Oberharzer Skiklubs findet in den
durch ſein wohlgelungenes Hauptfeſt 1904 weithin rühmlichſt bekannten
Bergſtädtchen Altenan ſtatt Der Feſtort iſt aus ſämtlichen größeren
Städten Norddeutſchlands von den Bahnſtationen Goslar Schnellzug
anſchlüſſe Oker ClausthalZellerfeld und Oſterode zu erreichen Falls
von Goslar Oker und Oſterode nach Altenau keine Schlittenbahn ſein
ſollte iſt auf eine ſolche von Clausthal Zellerfeld aus unter allen Um
ſtänden zu rechnen Anmeldungen auf Schlitten nimmt bis Mittwoch
den 15 Januar Herr Fuhrherr L Rammelsberg entgegen Fern
jprecher Nr 16 Jn den Gaſt und Privathäuſern des Kurorts Altenau
ijt Untertunft in den verſchiedenſten Preislagen ausreichend vorhanden
Das Gelände iſt auf allen Seiten für die Ausübung des Winterſports
außerordentlich günſtig Damit iſt die weitgehendſte Gewähr für ein gutes
Gelingen des Winterfeſtes gegeben Acht Tage vor dem Winterfeſt wird
ein Kurſus zur Erlernung des Skilaufs abgehalten an dem auch
Nichtmitglieder teilnehmen können Anmeldungen für dieſen Kurſus nimmt
der Sktklub Altenau entgegen

Der Skilehrkurſus in Neuhaus a R beginnt am Mitwoch
den 8 Januar unter Leitung des Herrn Hasluman aus Chriſtiania und
dauert ca 8 Tage Der Teilnehmerbeitrag beträgt für Mitglieder des
Thür Winterſportverbandes 2 Mk für Nichtmitglieder 6 Mk auch werden
Tageskarten zum Preiſe von 1 Mk ausgegeben Teilnehmerliſten liegen
aus in den Gaſthäuſern zur Poſt und zum Grünen Baum An
meldungen nimmt auch entgegen Dr Michelet Vorſ der Ortsgruppe
Neuhaus des Th S V

Der Senat der Hanſaſtadt Hamburg hat dem Hamburger
Schlittſchuhläufer Verein von 1881 einen Wanderpreis verliehen der von
dieſem Verein in einem Schnell Laufen über 3000 Meter offen für alle
Läufer des Deutſchen Eislauf Verbandes ausgeſchrieben wird Zum erſten
Male wird der Wanderpreis der dreimal hinteretnander gewonnen werden
muß am 19 Januar ausgetragen werden

Verunglückter Skiläufer Bel kam ein Skiläufer
zum Sturz und brach ein Bein Längere Zeit lag der Verunglückte e
itm Hilfe gebracht wurde Infolge der dünnen Schneedecke laufen
dieſem Jahre ſowohl beim Ruſcheln und Hörnerſchlittenfahren als auch beim
Skilaufen Unfälle nicht ſo glücklich ab wie ſonſt

Reitſport
Erhöhte Rennpreiſe in Oeſtreich Gute Ausſichten hat der

öſtreichtſch ungariſche Rennſport Nachdem die ungariſchen Renupretſe für
die kommende Saiſon eine Erhöhung um 50 000 Kronen erfahren haben
ſind jetzt auch die vom Wiener Jockey Kiub gegebenen Preiſe um die
gleiche Summe geſtiegen Die Zahl der Renntage in der Freudenan und
in Kottingbrunn wurde dagegen um zwei verringert

Oeſtreich Ungarns erfolgreichſter Züchter war auch 1907
wiederum Herr A Baltazzi 560 985 Kr Gewinnſumme kamen auf das
Konto der Napajedler Sprößlinge deren große Zahl 74 nämlich von
vornherein den Ausſchlag gibt

Die Anktion der vier engliſchen Mutterſtuten die vom
Norddeutſchen Zuchtwerein auf den Dezember Auktionen in Newmarket an
gekauft worden waren ging im UnionGeſtüt in Berlin Hoppegarten vor
ſich Eine große Anzahl deutſcher Sportsmen Trainer und Jod
ſich eingefunden doch war die Kaufluſt ziemlich flau Einen hohen
erzielte nur die 1901 von Perſimmon a d Briarroot
granate die in Newmarket 42 000 Mk gekoſtet hatte Frhr
heim forderte ſie für den angeſetzten Mindeſtpreis von 30 000
Stute hat eine ausgezeichnete Rennkarriere hinter ſich und iſt
Johno Gaunt Graf Seidlitz Sandreczti erſtand für 5000
Melanion Tochter Economy und Herr A Klönne für 2100 Mk d
jährige Giglet Die mit 15 000 Mk eingeſetzte Scotch Miſt
kein Gebot abgegeben wurde ſoll mit den beiden Stuten Stagsd
Nobleſſe zur Verloſung gelangen Nach der Verſteigerung wurde der
der preußiſchen Geſtütverwaltung in Irland angekaufte Deckhengſt
Prince von Kendal a d Empreß vorgeführt Der mächtige ſarkknochtge
Fuchshengſt iſt bekanntlich für die Trakehner Halbblutzucht beſtimmt

Jm freien Amerika werden die te vom Turſ keine gaten
Tage haben weun der Gouverneur des Staates New York Mr Hughes
Rooſevelts Nachfolger werden ſollte Der Präſidentſchafis Kandidat empfahl
kürzlich in einer Rede das Geſetz über die Rennwetten aufzuheben
Art des Wettens ebenſo wie jedes gewöhnliche Glücksſpiel zu
und Zuwiderhandelnde nit Gefängnisſtrafe zu belegen

Fußballſport
Halle

Wacker J Cöthener Fußballklub 1902 L Am Sonntag
findet auf dem Wackerſportplatz an der Deſſauer Chauſſee das fällige Ber
bandsſpiel 1 Klaſſe zwiſchen den beiden obengenannten Mannſchaften ſiatt
Cöthen wird vorausſichtlich mit ſeiner beſten Mannſchaft antreten wovon
beſonders der Mittelſtürmer ſowie der Torwächter hervorzuheben ſind
Wenn Wacker auch ſeine volle Mannſchaft ſtellt ſo iſt ein äußerſt
intereſſanter Kampf zu erwarten der noch durch die Ausſicht auf 2 wert
volle Punkte verſchärft wird Aus dem letzten Spiele zwiſchen beiden
Mannſchaften konnten die Cöthener als Sieger hervorgehen

Die Entſcheidung des Deutſchen Fußball Bundes ange
rufen hat der Leipziger Ballppieiklub in der Angelegenheit des Verbands
wieles 1 Klaſſe der Herbſtrunde mit dem Beretn für Bewegungsjpiele
Der Gau Nordweſtſachſen hatte die 2 Punkte aus dieſem e dem
Ballſpielllub zuerkannt wegen Teilnahme eines ſeiner Anſicht dem Nicht
ſpielberechtigten in der V f B Mannſchaft Die nächſte Jnſtanz der
Spielausſchuß des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine ſchioß ſich
der Entſcheidung des Gaues nicht an ſondern ſprach die beiden Punkte
den das Spiel gewinnenden Bewegungsſpielern zu das Endurteil
des Bundes ſind die beteiligten Kreiſe begreiflicherweiſe

Waſſerſport
Der Tod eines berühmten Ruderers des Amerikaners Hanſas

wird aus Newyork gemeldet Hanſan gewann in den Jahren 1879
bis 1886 ſechsmal die Weltmeiſterſchaft im Rudern Er wurde erſt dann
von dem Auſtralier Beach auf dem ParamattaFiuß geſchlagen

Angelſport
Der Halleſche Augler Verein hielt am 3 d M ſeine General

Verſammlung ab Jn dieſer wurde der Jahresbericht verleſen und der
Kaſſenbericht erſtattet Hierauf wurde dem Gejamtvorſtand Entlaſtung
erteilt Nach Durchberatung und Amahme der neuen Satzungen wurde
zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten Es ſind gewählt der bisherige
Vorſitzende Herr Eiſenbahn Sekretär Siemon als Vorſitzender der bisherige
Schriftführer Herr Bureau Aſſiſtent Karl Hoffmann als Schriſtführer der
bisherige Kaſſierer Herr Kaufmann und Siabtverordneter C Borges als
Kaſſierer Außerdem als Vertrauensmänner und Stellvertreter die Herren
Rendant a D Hoppe Ob PoſtAſſiſtent Böhmelt und Lokomotivführer
a D Marin Die gewählten Herren nahmen die Wahl an Das
Stiftungsfeſt ſoll am 18 Januar 1908 abends 8 Uhr im Vereins
Lokal Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße durch Kommers gefeiert werden
Gäſte ſind hierzu herzlichſt willkommen Die nächſte Verſammlung findet
am Sonnabend den 25 Januar er abends 9 Uhr im Vereinslokal ſtatt
auch hierzu ſind Intereſſenten eingeladen Die Mitgliederzahl mit Beginn
des zweiten Vereinsjahres beträgt 54

Rutomobilſport
Die AutomobilGeſellſchaftsfahrt durch Bosnien Herzegowina

Dalmatien und Montenegro wetche der Oeſtreichiſche Automobil Klub ver
anſtalten will gelangt für die Zeit vom 10 bis 22 Mai zur Ausſchreibung
Die Fahrt iſt offen für tourenmäßig ausgerüſtete Automobile jeder Art
und Stärke die von Mitgliedern der international anerkannten Automobil
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Gönnt den Kleinen die Spiele im Freien
auch wenn es kalt iſt Aber wickelt ſie nicht nur warm einM ſorgt auch dafür daß die Schleimhäute des Halſes nicht affiziert

4d werden daß die Kinder ſich nicht trotz der warmen Einhüklung
erkälten Darum gibt man den Kindern immer Fays echte

Freude daß den Kindern die Bewegung im Freien meiſt vor
trefflich bekonmt Fays echte Sodener kauft man für 85 Pfg
die Schachtel in allen Apotheken Drogerien und Mineralwaſſer

Sodener Mineral Paſtillen mit ins Freie und man erlebt die

handlungen Nachahmungen aber lehne man entſchieden ab
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4 eAmtliche Benannlmachungen

Bekanntmachunng
betreffend die Straßenreinigung

Nachdem durch neuere Erhebungen feſtgeſtellt iſt daß die Grundſtücks
e nach wie vor zur Straßenreiniqung verpflichtet ſind werden die

nachſtehenden Beſtimmungen der Straßen PolizeiOrdnung vom 5 Juli 1898
hiermit in Erinnerung gebracht

S 1 Umfang der Reinigungspflicht
der Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits bisher

der regelmäßigen Reinigung unterworfen gewe en ſind oder demnächſt
er ſolchen durch Bekanntmachung der Polizei Behörde unterworfen werden
jeder Eigentümer eines an derartige Straßen oder Plätze angrenzenden

bauten oder unbebanten Grundſtückes verpflichtet längs der ganzen Front
des Grundſtückes das Straßenland bis zur Mitte des Fahrdammes rein
zuhalten Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere Breite als
15 m haben ſollte hat die Reinigung durch den Anlieger nur bis 7,5 w
Entfernung von der Büngerſteigkante zu erfolgen

Die Reinigung hat ſich nicht nur auf die innerhalb dieſer Fläche liegen
Bürgerſteige Rinnſteine Goſſen und Einflußöffnungen der Straßen

kanäle ſondern auch auf die zwiſchen den Grundſtücken befindlichen von
der Straße aus zugänglichen Winkel und Schlippen mitzuerſtrecken

Befindet ſich das Grundſtück im Beſitze einer Korporation oder Behörde
ſo iſt für die Reinigung der von jenen beſtellte Grundſtücksverwalter ver
antwortlich

Es iſt jedoch ſowohl dieſen als auch Eigentümern welche nicht ſelbſi
in dem Grundſtück wohnen geſtattet die ſtrafrechtliche Verantwortlichkei
für die Erfüllung der Reinigungspflicht auf einen Kaſtellan oder Vizewir
dadurch zu übertragen daß ſie dieſe Abſicht der PolizeiVerwaltung ſchrift

lich erklären und zugleich eine Einverſändnis Erklärung der betreffenden
Perſon einreichen Dieſelben bleiben aber auch in dieſem Falle bei eiwaiger
wangsweiſer Durchführung der Reinigung für die eniſtehenden Koſten
aftbar

8 2 Art der Reinigung
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu kehren

und wenn nötig nach Abziehung des etwa aufhaftenden Schlammes mi
Waſſer abzuſpülen

Bei ungepflaſterien Wegen iſt wenigſtens der längs der Grundſtücke
ſich hinziehende Fußweg oder Bürgerſteig nebſt Rinnſtein in gleicher Weiſt
zu reinigen dagegen iſt vom Fahrdamm ſtatt des Kehrens nur der Schlamw
abzuziehen und fortzuſchaffen

Bei itrockener froſtfreier Witterung muß zur Vermeidung des Stanber
or dem Kehren jedesmal mit reinem Waſſer mittelſt Gießkanne gehörigehren werden

8 3 Zeiten der Reinigung
Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig
täglich und zwar im Sommerhalbjahre vom 1 April bis 30 Sep
tember bis 7 Uhr vormittags im Winterhalbjahre vom 1 Oktober
bis 31 März bis 8 Uhr vormittags der Bürgerſteig ſowie der Rinn
ſtein nebſt den Gittern der Einfallöffnungen der Straßenkanäle gereinig
werden Auch iſt der Rinnſtein mit dem genannten Zubehör beſtändig
dergeſtalt offen zu erhalten daß der Waſſerabfluß ſteis völlig un
behindert iſt

denjenigen Straßen in welchen die Rinnſteinabzugskäſten mi
aſſerverſchlüſſen ausgeſtattet ſind müſſen dieſe Käſten fortgeſetzt mi

ſoviel Waſſer verſehen werden daß die in denſelben beſindlichen Henkel
1 rohre beſtändig in das Waſſer hineinreichen

muß zweimal in der Woche nämlich am Mittwoch und Sonnabend
bezw wenn dieſer Reinigungstag auf einen Feiertag fällt an dem um
mittelbar vorhergehenden Tage und zwar in dem Sommerhalbjahr vor

7 Uhr und im Winterhalbjahr von 2 bis 5 Uhr nachmittags di
Reinigung des Fahrdammes erfolgen
Es wird jedoch vorbehalten neben dieſer regelmäßigen Reinigung be

beſonderen Veranlaſſungen durch beſondere Anweiſung oder durch öffentlicht
Bekanntmachung eine öftere Reinigung ſei es für die ganze Stadt oder
einzelne Straßen oder Straßenteile anzuordnen

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich der
von der Stadtgemeinde zu reinigenden Straßenſtrecken nachgelaſſen daß
deren zweimalige Reinigung nicht nur an den bezeichneten Tagen ſondern
verteilt über die ganze Woche nach Maßgabe eines von der Polizeibehörd
genehmigten Reinigungsplanes erfolgen darf

Für den zwiſchen Magdeburgerſtraße Nr 68 bezw Delitzſcherſtraße Nr 1
und 10 einerſeits ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße Nr 89 und 95 bezw
Riebeckplatz Nr 1 andererſeits belegenen Teil der Delitzſcherſtraße iſt durch
tdiesſeitige Bekanntmachung vom 3 November 1903 die 3malige Reinigung
angeordnet Dieſelbe hat an jedem Dienstag Donnerstag und Sonnabend
bezw an den unmittelbar vorhergehenden Tagen wenn dieſe Reinigungs
tage auf einen Feiertag fallen zu erfolgen

8 4 Beſeitigung des Kehrichts c
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnet

und ſonſtige Unrat darf weder auf benachbartes Straßzenterrain
geſchuben noch den Falllöchern der Kanäle zugeführt werden
iſt vielmehr wenn er nicht ſofort abgefahren oder untergegraben werder
kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der Gehöfte in Dünger ode
Müllgruben nicht aber in Vorgärten oder auf ſonſtigem an der
Straße liegenden unbebauten Varland aufzubewahren Ebenſo
iſt es jedem dritten verboten die vorgenaunten bei der Straßenreinigung
zu entfernenden Maſſen von dem Straßenterrain des einen Verpflichtetep
auf das Straßeuterrain eines anderen Verpflichteten zu ſchaffen

5 Reinigung bei Froſt
Bei eintretendem Froſte hat der nach S 1 zur Straßen

reinigung Verpflichtete neben der regelmäßigen Straßenreinigung
dafür zu ſorgen daß von Tagesanbruch an die in ſeinem Rei
nigungsbezirk liegenden Rinnſteine von Eis und Schnee fort
während frei ſind Das aufgehackte Eis und der zuſammen
gebrachte Schnee darf nicht auf die Fahrſtraße und den Bürgerſteig
oder in die Goffen und öffentlichen Kanäle geworfen oder auf
benachbartes Straßenterrgin geſchoben werden iſt vielmehr
wenn die gänzliche Beſeitigung nicht fogleich erfolgen kann in
einzelnen Haufen längs des Goſſenbordes mit Freihaltung der
Paffage ſowie der V des Waſſerwerks aunfzulagern und
noch an demſelben Tage fortzuſchaffen

S 6 Reinigung bei Schneefall und Glätte
Nach Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten

den gefallenen Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den
ur Ueberſchreitung des Fahrdammes an Krenuzungspunkten
ergeſtellten Uebergängen ohne Verwendung von Salz zu be

ſeitigen Dagegen ſind dieſelben zu einer Beſeikigung des
Schnees vom Fahrdamm nur dann verpflichtet wenn entweder
hierzu eine beſondere Aufforderung der Polizei Verwaltung
durch mündliche Beſtellung der Exekutiv Polizeibeamten vder
durch öffentliche Bekanntmachung ergeht oder wenn Tauwetter
eintritt Bei Winterglätte haben dieſelben ſobald es tagt
und ſo oft im Laufe des Tages als es zur Vermeidung des
Ausgleiteus der Fußgänger erforderlich iſt den Bür h
die Straßenübergänge längs ihres Grundſtücks mit Sand Aſche
Sägeſpänen oder anderem dem Zwerke entſprechenden Material
beſtreuen zu laßen Sind trotzdem auf Bürgerſteigen Schlitter
bahnen ſogen Glandern entſtanden ſo ſind dieſelben ſofort von
dem Reinigungsverpflichteten zu zerſtören

8 76 Strafbeſtimmung
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit beſondere

Geſetze und Verordnungen namentlich S 366 Nr 10 des ReichsStraf
Geſetz Buchs nicht höhere Strafen anordnen mit Geldſtrafe bis zu 30 Mkim Unvermögensfalle mit verhältr smäßiger Haft geahndet Getwſtrafe

nicht unter 5 Mk tritt bei Uebertretung der Vorſchrift des
4 ein nach welcher Straßenreinigungsmaſſen den Kanalſallichern nicht zugeführt werden dürſen t
Jnsbeſondere wird anf die z 5 und 6 beim Eintreten

von Froſt hingewieſen An Eltern Lehrer und Erzieher er
eht ferner das Erſuchen die Kinder auf das Strafbare des
landerns aufmerkſam zu machen und möglichſt davon ab

zuhalten
Halle a den 2 Jannar 1908 Die Volizei Verwaltung

a

Bekanntmachung
betreffend Ausreichung nener Zinsſcheine zu den Schuldver

ſchreibungen von Reichsanleihen
Die Zinsſcheine Reihe III Nr 1 bis 20 zu den Schuldverſchreibungen

der 3 prozentigen deutſchen Reichsanleihe von 1888 und die Zinsſcheine
Reihe II Nr 1 dis 20 zu den Schuldverſchreibungen der 3 prozentigen
deutſchen Reichsanleihe von 1898 über die Zinſen für die zehn Jahre
vom 1 Januar 1908 bis 831 Dezember 1917 nebſt den Erneuerungs
ſcheinen fur die folgende Reihe werden vom 2 Dezember d J ab aus
gereicht und zwar

durch die Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere in
Berlin W 68 Oranienſtraße 92/94

durch die Königliche Seehandlung Preußiſche Staatsbank in
Berlin W 56 Markgrafenſtraße 464

durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaſtskaſſe in Berlin C 2
am Zeughauſe 2

durch ſämtliche Reichsbankhaupt und Reichsbankſtellen und ſämt
liche mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen

durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen Kreiskaſſen und
hauptamilich verwaltete Forſtkaſſen

durch die Hauptzoll und Steuerkaſſen
durch ſämtliche preußiſche Hauptzoll und Hauptſteuerämter
durch alle den preußiſchen Hauptzolle und Hauptſteuerämtern

untergeordneten Amtsſtellen der Verwaltung der indirekten
Steuern ſowie

durch diejenigen Oberpoſtkaſſen an deren Sitz ſich keine Reichs
bankanſtalt befindet

Formulare zu den Verzeichniſſen mit welchen die zur Abhebung der
neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden Erneuerungsſcheine Anweiſungen
Talons einzuliefern ſind werden von den vorbezeichneten Ausreichungs
ſtellen unentgeltlich abgegeben

Der Einreichung der Schuldverſchreibung bedarf es zur Erlangung
der neuen Zinsſcheine nur dann wenn die Erneuerungsſcheine abhanden
gekommen ſind in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an eine
der Ausreichungsſtellen mittels beſonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 15 November 1907
Neichsſchuldenverwaltung

von Bitter

Bekanntmgel s g
Arheitskarten

Nach S 11 des Reichsgeſetzes betreffend Kinderarbeit in gewerb
lichen Betrieben vom 30 März 1903 bedürfen einer Arbeitskarte alle
diejenigen Kinder die als fremde im Sinne des Geſetzes in gewerblichen
Betrieben beſchäftigt werden ſollen ſoweit die Beſchäftigung nicht bloß
gelegentlich mit einzelnen Dienſtleiftungen erfolgt Für Kinder
welche das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet haben dürfen Arbeits
karten in der Regel nicht ausgeſtellt werden

Die Ausfertigung der Arbeitskarten erfolgt in dem zuſtändigen
Polizei Revier jedoch nur für ſolche Kinder welche hier ihren letzten
dauernden Aufenthalt gehabt haben Der Antrag iſt entweder von dem
geſetzlichen Vertreter des Kindes perſönlich zu ſtellen oder die
ſchriftliche und beglaubigte Einwilligung desſelben im Polizei
Reypier vorzulegen Außerdem iſt die Geburtsurkunde oder der Tauf
ſchein des Kindes mitzubringen Die Aushändigung der Arbeitskarte
erfolgt nicht an das Kind ſondern an den geſetzlichen Vertreter oder an
den Arbeitgeber des Kindes

Die Ausſtellung der Arbeitskarten erfolgt koſten und ſtempelfrei
Halle a den 4 Januar 1908 Die Doltjei Berwallung

Bekanntmachung
Behufs Herſtellung eines Zementrohrkanals wird die Glauchaerſtr

zwiſchen Saalberg und Hirtenſtr vom 10 d Mts ab auf ca 30 Tage
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 9 Januar 1908

Ber dingung
Für die Königlichen vereinigten kliniſchen Anſtalken zu Halle a S

ſoll für das Jahr vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 die Lieferung
des Bedarfs an

Jaſelbulter Wilch und Sahne
im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden Die Angebote
ſind auf vorgeſchriebenen Formularen welche nebſt den zugehörigen
Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau der vereinigten kliniſchen
Anſtalten Magdeburgerſtr 17 verabfolgt werden abzugeben Die
Eröffnung der Angebote erfolgt

Mittwoch den 15 Januar 1908 vormittags 10 Ahr
im obengenannten Bureau

Halle a den 7 Januar 1908
Der Aniverſttäis Kurgkor

Knaben Mittelschule u Vorschule
in den Vrancke sehen Stittunven

Anmeldungen neuer Schüler zum Ostertermine d Js werden
täglich von II 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten ent
gegengenommen Es Wird gebeten bei den Anmeldungen die auf
zunehmenden Kinder vorzustellen sowie den Tauf und den Impf
schein derselben vorzulegen

Die BPolzei Verwalkung

Meyer

BRuehmarnnmn Schulinspektor

Zahlungsſchwierig

keiten werden leicht beſeitigt Konkurs faſt immer
vermieden durch außergerichtl Vergleich Akkord 2c

Eigenes bewährtes Syſtem

Kapital evtl ſofort zur Verfügung
Dücherrevisionen Sanlerungen finanzierungen

Beſuch nach allen Pläßen ſofort

Off sub K T an Ann Exped Gründler
Leipzigerſtraße 66 a erb

Konsum Verein Unter Röhblingen a 8 u Dmg
E G m b H

eBerichtigung
Die Anzahl der eingetragenen Genoſſen betrug nicht 70 ſondern 34

weil 36 beim Jahresſchluß noch nicht gerichtlich eingetragen waren

Der Vorſtand
Friedrich Wenze Friedrich MassGeſchäftsführer KaſſiererHerrnnn Ranchtnes

Vorſitzender des Aufſichtsrats

Janzunterricht
Unser II Kursus beginnt Mittwoch den 29 er im Hotel Kaiser

Wilhelm Bernburgerstr Einem Privatzirkel für jüngere Mädenen
können noch einige Teilnehmerinnen beitreten Gefl Anmeldungen
er bitten wir in unserer Wohnung

F Roeeo E Rocco Universitäts Tanzlehrer
Biumenthalstr II Kurtürstenstr 8ſſut sſtzonde von vorzüglicherdauerhafte Korsotts Briketts Heizraſt liefert

in Fuhren und einzelnen a Ztr 80
von 00 8 00 Mk empfiehlt Pfg frei Gelaß auch für den Winter

K Sehneo Nacht Gr Steinſtr 84 bedarf Karl Hlldobrand Saalberg 2

Behandlung aller Krankheiten durch uſten onbonympathie a un 8 10 Pfg cbpi
Freitag und Sonntag Frauz Donuner Gr Ste J

Friedr Ritzmann Fleiſcherſtr I I Leipzigerſtr 65 Geiſtſtr 66

Wer probt lobtl

Dr Aumanns
üben Mein Heidelbeeren

136 Auszeichnungen Staatsmedaillen ete 136
Seit Jahren empfohlen bel Influenza Husten Heiserkeit

Magenleiden ete Spezial Mittel bel

Bleichsucht unck Blutarmut

Was muvs ein jeder lernen

Aufpassen
dass er nur bekommt

Dr Aumanns s80ssen Iledizinal Heidelbeerwein

Preis pro Originalflasehe Keltereitüllung 1 00 Mk
Ferner empfehle meine vorzüglichen

Johanmisheer Stachelbeer Erdbeer Yeine

Dr Aumann Iversgehofen bei Erkfurt
l Versucohsstation für Ohstverwertung

Heidelbeer Versucohsfeld 44 preuss Morgen in den Anhaltischen
Staatsforsten Oberförsterei Serno b Coswig i A

Hauptspezialität Dr Anmanns Moedizinal Heidelbeerwoln

Verkaufesstellen in Halle a S
Curt Schlegel Leipzigerſtr 50 Ernſt Fiſcher Moritzzwinger 1
Richard Baartz Leipzigerſtr 53 Guſtav Friedrich Bärgaſſe 3
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80 Wilhelm Durow Dreyhauptſtr 2
Bernhard Barth Gr Ulrichſtr 19 Oskar Häder Oleariusſtr 10
M Waltsgott Nachfl Gr Ulrich Max Manig Böllbergerweg 10

ſtraße 30 Albin Hornbogen Auguſtaſtr 11
Carl Kuhnt Gr Ulrichſtr 51 Bruno Müller Bauhof 1
Carl Lange sen, Kl Ulrichſtr 26 G Schnabel Bernburgerſtr 21
Bernhard Barth Kl Ulrichſtr 10 Gebr Raue Albrechtſtr 46 Ecke Geiſtſtr
Bernhard Vorgis Domplatz 10 Oswald Becher Schillerſtr 39
Leonhard Schneider Geiſiſtr 6 Ernſt Horn Schillerſtr 12
Alwin Gieſe Geiſtſtr 32 Oskar Schellbach Goetheſtr 8
G Oßwald Nehfl Geiſtſtr 34 Hermann Quaritſch Göbenſtr 1
Wilhelm Höfer Geiſtſtr 59/60 Auguſt Steuer Hardenbergſtr 15
Ferdinand Hille Geiſtſtr 68 F Baumgärtel Hardenbergſtr 3
Carl Güſtel Gr Steinſtr 25 F Baumgärtel Leſſingſtr 24
Herm Stitz Nehfl Gr Steinſtr 33 Franz Schumann Friedrichſtr 8
F H Weber Gr Steinſtr 46 Albert Stittrich Friedrichſtr 23
Bruno Berthold Gr Steinſtr 48 Oswald Weiſe Sophienſtr 13
Otto Noak Gr Steinſtr 76 Wilhelm Rößler Frieſenſtr 26
Max Künzel Magdeburgerſtr 59 Paul Thronicker Reilſtr 1
Otto Fiedler Magdeburgerſtr Ecke Ed Beyer Sohn Reilſtr 36

Halberſtädterſtr Wilhelm Höſchel Reilſtr 111
Wilhelm Ender Ludw Wuchererſtr 31
Carl Bartels Ludw Wuchererſtr 70
Karl Krütgen Merſeburgerſtr Ecke

Königſtr
Friedrich Riedel Merſeburgerſtr 33
Th H A Fritze Südſtr 52
Arthur Bach Blücherſtr 3
Derſelbe Mansfelderſtr 7
Theodor Stade Königſtr 80
Alfred Schmidt Landwehrſtr 12
Paul Einecke Streiberſtr 31
F F O Gebhardt Steinweg 15
Oskar Rohrmann Steinweg 30 a
Max Paul Hauer Zwingerſtr 25
Julius Herbſt Ranniſcheſtr 14

Auguſt Nauendorf Reilſtr 131
A Reichardt jun Burgſtr 69
Paul Möckel Gr Goſenſtr 12
Paul Fritzſche Delitzſcherſtr 74
Fr Wagner Landsbergerſtr 59

merseburg b Halle a S
Carl Brendel Gotthardtſtr 45
W Kieslich Jnh Atzel Entenplan
A Welzel Domplatz 10
Chr Bohm An der Geiſel 6

Ammendorf b H
Otto Börner

Trotha b H 2
L Büchner

Dr Aumann versgehofen b Erfurt
I Versuchsstation für Obstrerwertung

Fauvntspezialität Dr Aumanns Medizinal Heideldeerwein
ZDweigniederlassung Halle a Böllbergerweg 10

h oreeust 7 Sonnt 10

Jahnz ihnen
k l

Völlig ſchmerz
los Viele u
erkennung

P Fred Eecnstem

Flowben M 1,560 an

Leipzigerſtr 43 1

Praktisehe Phoneti

Vehersetzungs Kursus
10 Std 10 Mk

Anmeldungen werden sohon angenommen

Französische Forthildungskurse
Harz 50

Aussprache u Lese
Uebungen

t Kursus von 12 Stcd 10 Mic
Sprach

vergieiohung

e Zu der

Sohnmerzl Einsetzon künstl Zähne in Gold u Kautschuk
mit u ohne Platte v billig bis eleg Auskührung Umarbeit
schlechtsitz Gebisse Rep Für natürt schön Aussehen u
Gebrauehstfähigk Garant Schon Behandl Kr Zähne Plomben
in Gold Silber u Emaille eto Sehmeraloses Zahnzlehen

R Ptaudler Leipzigerstr 33 Eingang um die Ecke

önig
am Freitag beginnenden Ziehung

J Kiaſſe haben wir noch eine Anzahl Loſe er
halten die wir auch während der Ziehungstage

Prouss Lotterie

verkaufen
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Ereukel en

AHNE Mk 2
gediegenſten re ung

DeReparaturen u Umarbeitung ſchlechtſitzender

Gebiſſe ſchnell u billig
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